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Fair Play  
Tour d’Europe
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Bildung ist ein Menschenrecht
Helfen Sie uns, es umzusetzen. Dieses Jahr engagieren 

sich die Sportakademie und die Welthungerhilfe in Ruan-

da für die Grundschule von Kamwambi.

1.394 Kinder gehen in Kamwambi zur Schule. Lernen 

müssen sie unter Lebensgefahr, denn mehrere Klassen-

zimmer sind einsturzgefährdet. Mit Unterstützung von 

Ihrer Seite können die maroden Dächer erneuert und mo-

derne Klassenzimmer eingerichtet werden.

Bitte helfen Sie – feiern Sie vor der oder parallel zur Tour 

d’Europe 2010 eine Aktion LebensLäufe an Ihrer Schule.

Dank Ihres Engagements bekommt Kamwambi eine leis

tungsfähige Grundschule, die Mädchen wie Jungen in 

eine selbstbestimmte Zukunft leitet und ihnen das nötige 

Rüstzeug an die Hand gibt, Hunger und Armut zu über-

winden.

Ihre Schülerinnen und Schüler profitieren ebenfalls: Der 

sportliche Einsatz macht richtig Spaß, und er zeigt  

zugleich, wie leicht es ist, Verantwortung für Kinder,  

Jugendliche, Schülerinnen und Schüler in Ruanda zu 

übernehmen – eine Erfahrung, die nachwirkt.

Als LebensLauf-Schule haben Sie zudem die Chance, bei 

der Fair Play Tour d’Europe mitzufahren. Dieses unver-

gessliche Gemeinschaftserlebnis sollten Sie sich nicht 

entgehen lassen.

Wollen Sie mehr wissen?
Fragen Sie uns, wir informieren Sie gerne über die Fair Play 

Tour d’Europe und die Aktion LebensLäufe.

Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie:

Frank Jäger

Deutsche Welthungerhilfe e.V., Aktion LebensLäufe

Friedrich-Ebert-Str. 1, D-53173 Bonn

Tel. +49 (0)228 2288 - 258

Fax +49 (0)228 2288 - 274

lebenslaeufe@welthungerhilfe.de

www.aktionlebenslaeufe.de

Klaus Klaeren

Europäische Akademie des Rheinland-Pfälzischen Sports 

Herzogenbuscher Straße 56, D-54292 Trier 

Tel. +49 (0)651 14680 - 13 

Fax +49 (0)651 14680 - 44 

k.klaeren@sportakademie.de

www.sportakademie.de

Herbert Ehlen

Organisation, Fair Play Tour d’Europe

Tel. +49 (0)2697 9069907

ehlen.fair@t-online.de

www.fairplay-tour.de

in Kooperation mit

Das DZI bescheinigt  
der Welthungerhilfe  
seit Jahren mit seinem 
Prüfsiegel den effizienten 
und gewissenhaften  
Einsatz der ihr anvertrauten 
Spendengelder. 

Die Welthungerhilfe wurde 2009 mit dem  
1. Platz für hochwertige und informative 
Berichterstattung ausgezeichnet.



Um Schulkindern in Ruanda fundierte Bildung zu ermögli-

chen, beschlossen im Jahr 1999 die Welthungerhilfe und 

die Europäische Akademie des rheinland-pfälzischen Sports 

eine enge Partnerschaft. Herzstück ist die alljährliche Fair 

Play Tour d’Europe: Eine Juniwoche lang radeln 250 Jugend-

liche durch Deutschland, Frankreich und Luxemburg.

Die Tour unterstützt bildungsbezogene Projekte in Ruanda, 

die von der Welthungerhilfe und dem Partnerschaftsverein 

Rheinland-Pfalz – Ruanda umgesetzt werden. Sie umfassen 

die Versorgung der Schulkinder mit Schreibheften, Büchern 

und regelmäßigen Mahlzeiten ebenso wie den Bau neuer 

Schulen oder die Reparatur baufälliger Klassenzimmer.

Alle jungen Leute, die die Tour mitfahren wollen, sind will-

kommen. Bedingung ist, dass sie mit ihrer Schule schon 

einmal an der Aktion LebensLäufe teilgenommen haben 

oder einen Sponsorenlauf für die Welthungerhilfe planen. 

Bei dieser Aktion gibt es nur Gewinner. Sie bringt viel Spaß 

und sichert eine fundierte Bildung für die Kinder Ruandas.

Foto: Strahlende Kinder zeigen, dass die Hilfe zur Selbsthilfe Er-
folge bringt

Foto: In zehn Jahren Partnerschaft wurde bereits viel erreicht, ein 
Beispiel – die Grundschule Rukoyoyo
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Zwei Partner – ein Ziel: 
Hilfe für Ruanda

rüstet, um eigenverantwortlich die nächsten Schritte  

in eine würdevolle Zukunft ohne Hunger und Armut zu 

gehen.

Folgende Projekte wurden bereits umgesetzt:
n	 1999: Bau einer Mädchenschule in Naamacha in 

Mozambique
n	 2000: Bau einer Mädchenschule in Cusco in Peru
n	 2001: Landwirtschaftliche Unterstützung von 

Waisen in drei Gemeinden der Präfektur Gitarama, 

Ruanda
n	 2002: Schulspeisung von Kindern in fünf Provin-

zen im Südosten Ruandas
n	 2003: Berufsbildende Schulen in Muramba, 

Ruanda
n	 2004: Bau von neuen Klassenräumen in den 

Grundschulen Rukoyoyo und Murambo im Distrikt 

Ngenda, Ruanda
n	 2005: Bau einer Behindertensportanlage in der 

Provinz Kigali Ville, Ruanda
n	 2006: Neubau der Grundschule Myunzwe, Distrikt 

Ruhango, Provinz Nyanza, Ruanda
n	 2007/2008: Neubau von Klassenräumen in der 

Grundschule Rubona, Distrikt Ruhango, Provinz 

Süd, Ruanda
n	 2008/2009: Neubau von Klassenräumen in der 

Grundschule Rwingwe, Distrikt Ruhango, Provinz 

Süd, Ruanda

Neben dem Bau der Klassenräume wurden in den 

Schulen zusätzlich die Einrichtungen der Räume fi-

nanziert, Regenwasserzisternen errichtet und Latri-

nen gebaut.

Fairness, Solidarität, Völkerverständigung: Für diese Werte 

stehen die Welthungerhilfe und die Sportakademie. Um sie 

mit Leben zu füllen, setzen beide Partner auf den Sport!

Wer mit auf Tour kommt, hat vorher eine Aktion Lebens-

Läufe mit der Schule gefeiert und damit ganz sportlich 

Spenden gesammelt. Denn beim LebensLauf belohnen  

persönliche Sponsoren jede absolvierte Runde mit barer 

Münze. Viele Schulen entlang der Route führen Lebens-

Läufe parallel zur Tour durch und zeigen damit den Fah-

rerinnen und Fahrern ihre Unterstützung.

Alle Erlöse, die aus den LebensLäufen im Rahmen der Tour 

zusammenkommen, gehen an Bildungsprojekte in Ruanda. 

Der Kleinstaat in Ostafrika zählt zu den ärmsten Ländern 

der Erde. Eine fundierte Bildung der Jugend ist für den 

Fortschritt im Land unerlässlich. Dank der Partnerschaft 

von Akademie und Welthungerhilfe haben schon Tausende 

junge Menschen in Ruanda lesen und schreiben gelernt, die 

sonst keine Chance dazu gehabt hätten. Nun sind sie ge-

Schon viel erreicht


